Die „Aktion Gnadentod“ – Hitlers Erlass
Aufgaben

1. Um die Menschen zwangsweise sterilisieren zu können, hatte man ein Gesetz erlassen. Zur Tötung der behinderten Menschen hat es nie ein Gesetz gegeben, sondern nur ein „Ermächtigungsschreiben“. 
Lies Dir den Auftrag Adolf Hitlers zur „Aktion Gnadentod“ durch.

2. Überlege und notiere: Wer ist „nach menschlichem Ermessen unheilbar krank“?

3. Hitler sagt nicht: „die Tötung durchgeführt werden kann“ sondern „der Gnadentod gewährt werden kann“. Welche Vorstellung vom Tod dieser unheilbar Kranken steckt in dem Substantiv und dem Verb, die Hitler hier wählt?
4. Kannst Du Dir vorstellen, welche Vorteile er und seine Gesinnungsgenossen sich von der Tötung dieser Menschen versprachen? 
Hinweise kannst Du in der „Ansprache an die Oberbürgermeister des Deutschen Gemeindetages“ finden. Notiere Deine Ergebnisse.
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